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i. EINLEITUNG. 

Unsere Kenntnis über die Ephemeroptera und Plecoptera 
in den Niederlanden (Insecta Amphibiotica) stützt sich heute 
praktisch noch ganz auf die Arbeiten von Albarda (1884) 
und van der Weele (1907). Einige weitere Beobachtungen 
finden sich in verschiedenen Notizen zerstreut, während viel 
von dem später eingesammelten Material unverarbeitet ge¬ 
blieben ist. Auch die Nomenklatur hat sich seither wesent¬ 
lich geändert. Es wäre deshalb wohl wünschenswert diese 
Insektengruppen zu revidieren. Die nachstehenden Zeilen 
haben darum den Zweck, eine Neubearbeitung einer dieser 
Ordnungen, nämlich der Plecoptera, zu geben. 

Ursprünglich war diese Bearbeitung als eine ,,Plecoptera- 
Neerlandica” Ausgabe geplant, worin zugleich auch die Arten 
der benachbarten Gebiete mit einbezogen werden sollten. 
Dadurch wäre aber die Artenzahl bis auf das doppelte gestie¬ 
gen. Ausserdem fehlte mir dazu genügendes Untersuchungs¬ 
material. Ich habe mich darum auf die Wiedergabe einer 
neuen Liste der niederländischen Arten und einige Angaben 
von allgemeiner Bedeutung beschränkt. 

Für diese Bearbeitung wurde das einheimische Material 
genau nachgeprüft, im Ganzen 477 Imagines und 26 Nym¬ 
phen. Gerne gedenke ich hierbei mit Erkenntlichkeit der 
freundlichen Mitwirkung verschiedener Museen und Ento¬ 
mologen, ganz besonders der folgenden Herren : H. Bosch- 
ma und H. C. Blöte (Museum Leiden), }. B. Corporaal 
und G. Kruseman (Museum Amsterdam), }. Cremers (Mu¬ 
seum Maastricht), D. Mac Gillavry (Bergen N.H.) und 
}. Koornneef (Velp). 

Von historischem Wert war die Sammlung Albarda des 
Museums in Leiden, da dort das Material von Älbarda's Ver-: 
zeichnis .vom Jahre 1889 und*.* von. Van ^efc.Weele-s. Supple- 
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ment von 1907 zum grossen Teil zu finden ist. Ebenfalls 
wichtig waren die wenigen Stücke in der alten Sammlung 
des Entomologischen Vereins, die heute im Entomologischen 
Institut in Wageningen bewahrt wird, da sie aus der gleichen 
Zeit stammen. Mit Ausnahme von Per/a abdominalis konn¬ 
ten alle von Albarda erwähnten Arten wiedergefunden und 
nachuntersucht werden. Dies war ganz besonders bei den 
kleineren Arten der Gattung Nemura erwünscht, da unsere 
Kenntnis dieser Gruppe sich seither bedeutend erweitert hat 
und darum einige Namenänderungen nötig machte. 

Ausser dieser Sammlung war diejenige von Mac Gillavry 
besonders reich. Sie enthielt ausser einigen alten Stücken von 
van den Brandt in Venlo alles was vom Besitzer und vielen 
anderen Entomologen in der Zeit nach van der Weele gesam¬ 
melt worden ist. Diese Sammlung ist heute im Museum Am¬ 
sterdam untergebracht. Dort wird auch eine kleine Sammlung 
von M. A. Lieftinck bewahrt. Das spärliche aber interessante 
Material von Koornneef ist z. T. meiner eigenen Privatsamm¬ 
lung zugegangen, welche dem Museum in Leiden leihweise 
überlassen wurde. Für die Übermittlung von Nymphenmate¬ 
rial bin ich Fräulein A. P. C. de Vos in Vreeland zu Dank 
verpflichtet. 

2. GESCHICHTE. 

Die erste Angabe über einheimische Steinfliegen finden 
wir bei Snellen van Vollenhoven (1861), wo unter den 
Namen Per/a bicaudata L. eine Beschreibung von Perlodes 
microcephala Pict. gegeben ist. Nachher erwähnt Maurissen 
(1882) Per/a abdominalis Brau., cephalotes Curt, selysii Pict. 
und Taeniopieryx trifasciata Pict. Die Namen erhielt Mau¬ 
rissen von Albarda, der das Material bestimmte. Wenige 
Jahre später erschien Albarda’s bekannte Liste (1889), worin 
auf Seite 242—255 die Plecoptera behandelt sind. Im Ganzen 
werden darin 20 Arten für die Niederlande erwähnt, womit 
Albarda zum ersten mal eine genaue Übersicht der damalig 
bekannten Formen gegeben hat. Diese Übersicht ist darum 
von besonderer Bedeutung, weil sich seither die Fauna ins¬ 
besondere die der grossen Flüsse merkbar geändert hat. Wir 
werden später noch auf diese Tatsache zurückkommen. Bei 
der Bearbeitung der Plecoptera (,,De Nederlandsche Insec- 
ten", 1900) hat sich J. Th. Oudemans, was die Faunistik 
angeht auf die Angaben Albarda’s gestützt. Erst später gibt 
van der Weele (1907) noch fünf Arten an, die aber bereits 
Albarda als einheimisch erwähnte. Eine sporadische Angabe 
über Marthamea selysi Pict . finden wir bei Uyttenboogaart 
(1918), während Navas (1923) Nemura variegata Ol. bei 
Exaeten L. und (1933) Isogenus nubecula Newm. bei Valken- 
burg L. feststellte. Inzwischen (1930) erwähnte Fräulein de 
Vos in ihrer wichtigen Liste unter den Plecoptera Perlodes 
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dispar Ramb., Protonemura humeralis Pict. und Nemura va~ 
riegata OL, Die ersten zwei Arten wären für die Fauna neu 
gewesen, wenn es sich nicht bei der Revision des Nymphen¬ 
materials herausgestellt hätte, dass Perlodes dispar zu P . 
microcephala Pict, und Protonemura humeralis zu P. meijeri 
Pict. gehörten. Diese letzte Art war jedoch neu für unser 
Gebiet. Zuletzt wurde vom Verfasser selbst (1932) Taeniop - 
teryx nebulosa L. und Nemura variegata OL angegeben, 
während er später (1937) eine vorläufige Mitteilung publi¬ 
zierte über das Resultat seiner Studien über die in den nieder¬ 
ländischen Sammlungen anwesenden Plecoptera. 

TAßf'L r E 1. 

Verteilung der Arten nach ihren limnologischen Standorten. 

Quelle Bach kleiner Fluss grosser Fluss 


Br. risi 

Pr. lateralis 
i Pr. meijeri 

A. standfussi ^ , - A. standfussi 
N. variegata N. variegata 

N. avicularis 

N. dubitans 

N. marginata <<-N. marginata 

N. cambrica 

N. picteti — N. picteti 

L. geniculata —> L. geniculata 
L. fusciventris ; -)» L. fusciventris 

P. abdominalis 
D. cephalotus 
M. selysi 

P. mortoni 
P. microcephala 

I. nubecula 


6 12 

21% 43% 


I. grammatica — I- grammatica 
I. griseipennis 
Chl.serricornis 
Chi. burmeisteri 
ChL törrentium 
Chi. tripunctata -<-Chl. tripunctata 
ChL apicalis -<-Chl.apicalis 

7 15 

25 % 53 % 


T. nebulosa 


-T. nebulosa 
Br. trifasciata 


Oe. loewi 


■ N. variegata 


->*N. variegata 
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3. OEKOLOGIE. 

Die Plecopteren oder Steinfliegen haben hemimetabole Ent¬ 
wicklung und amphibiotische Lebensweise. Sie gehören phy¬ 
logenetisch zu den ursprünglichsten Insekten und weisen durch 
ihre primitive Ausbildung auf ein hohes Alter. Fossile Funde 
greifen bis auf das Unterperm zurück (Martynov 1925). Die 
Lebensdauer der Imagines variiert von wenigen Tagen bis 
3- oder 4-Wochen. Die postembryonale Entwicklung benö¬ 
tigt bei den kleineren Arten ein Jahr, bei den grösseren, wie 
den Perlidae und Perlodidae 2—4 Jahre. Während der Ent¬ 
wicklung häuten sich die Nymphen öfters. Die Anzahl der 
Häutungen ist nur für zwei Arten bekannt geworden und 
hat 22—23 betragen (Wu 1923, Samal 1923). 

Die Nymphen sind Bewohner der fliessenden Gewässer. 
Besonders sind sie in den klaren kühlen Bergbächen zu Hause. 
Dieser Umstand erklärt die Artenarmut unserer Steinfliegen¬ 
fauna. Sie beschränken sich hier der Hauptsache nach auf 
die Tieflandbäche mit ihren Quellen und die grossen Flüsse. 
Bei einer tabellarischen Übersicht der einheimischen Arten 
nach ihren limnologischen Standorten, tritt eine Teilung un¬ 
serer Plecopterenfauna in Bach- und Quellbewohner einer¬ 
seits und Flussbewohner andererseits deutlich hervor, (Siehe 
Tabelle). Von total 28 Arten kommen also 12 (43 %) in 
Bächen vor, während 6 (21 %) in Quellen leben ; 15 Arten 
(53 %) bewohnen die grösseren Flüsse und nur 7 (25 %) 
gehören den kleineren Flüssen an. 

Quellbewohner sind hier nur die N emuridae ; unter ihnen 
sind Nemura dubitans und N ♦ cambrica auf die Quellen be¬ 
schränkt und können als kaltstenotherme Krenobionten auf¬ 
gefasst werden. Die anderen Arten dürften als krenophil 
bezeichnet werden, da sie sich gerne in Quellen aufhalten, 
jedoch nicht darauf beschränkt sind, sondern auch noch in 
den Quellrinnsalen und Bächen Vorkommen, Nemura varie - 
gata aber macht eine Ausnahme, da sie sich in fast jedem 
der genannten Standorte zurecht findet. Doch fehlt sie hier 
im stagnierenden Wasser der Gräben, obwohl öfters eine 
Entwicklung an solchen Stellen angenommen wird (Schoene- 
mund 1924, Kühtreiber 1934). Dieser ,,Schmutzfink’' unter 
den Plecopteren erträgt eine geringfügige Verunreinigung des 
Wassers sehr wohl, meidet aber das Brackwasser völlig. Sie 
ist in den Niederlanden die einzige Plecoptere, welche all¬ 
gemein vorkommt. 

Von den 12 Arten, welche in Bächen leben, werden vier 
nur in Limburg gefunden. Unter ihnen beschränken sich 
Pvotonemura meijeri , Nemura marginata und Perlodes mi~ 
crocephala auf die ,,Geul”. Es sind Vertreter der Bergbach¬ 
fauna des Mittelgebirges. 

Die kleinen oft schlammigen und weniger kühlen Flüsslein 
des Diluviums sind arm an Plecoptera. Es finden sich darin 
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sowohl Bewohner der Bäche, wie auch der grossen Flüsse, 
unter welchen die ersteren aber selten sind. Zu ihnen gehören 
Nemura variegata , Leuctra geniculata und fusciventris, zu den 
Repräsentanten der Flüsse Taeniopteryx nebulosa , Isoperla 
grammatica , Chloroperla tripunctata und ChL apicalis ♦ 

Die grossen Flüsse, also Rhein und Maas, mit insgesamt 
15 Arten (53 % der Totalfauna) sind hinsichtlich ihrer Fauna 
nicht gleich. Typische Arten des Rheins sind Oemopteryx 
loewii , Isoperla griseipertnis , Chloroperla serricornis, ChL bur- 
meisten und ChL torrentium , während die Maas Perla ab¬ 
dominalis und Marthamea selysi aufweist. 

Die Reichtum unserer Flüsse an Steinfliegen ist teilweise 
schon historisch geworden. Die Zunahme der Motor-Schiff¬ 
fahrt, alsauch die Ausbreitung der Industrie im Rhein- und 
Maasgebiet, waren die Schuld, dass viele typische Flussfor¬ 
men, die an ein eng begrenztes Milieu gebunden sind, völlig 
verschwunden sind. Diese Verarmung unserer Flüsse begann 
seit 1890. Glücklicherweise erschien die Liste von Albarda 
eben vor dieser Zeit, sodass darin noch die ursprüngliche 
Neuropteren-fauna unserer Flüsse zu ersehen ist. 

Als Beispiel von verschwundenen Arten des Rheins kön¬ 
nen Oemopteryx loewii , Isoperla griseipennis , Chloroperla 
serricornis , ChL burmeisteri und ChL torrentium genannt wer¬ 
den. *) Obwohl weniger schnell als der Rhein, hat auch die 
Maas viel von ihrer ursprünglichen Fauna einbüssen müssen. 
Marthamea selysi , eine ihrer meist charakteristischen Fauna¬ 
elemente, wurde seit 1918 nicht mehr gefunden. Auch durch 
die Kanalisation vieler Flüsslein und Bäche nimmt die Ver¬ 
armung unserer Plecopterenfauna mehr und mehr zu. Es ist 
deswegen wünschenswert, noch zeitig das Heutige festzule¬ 
gen, da Verschiedenes in der nächsten Zukunft verschwin¬ 
den dürfte. 

Andererseits dürfte aber eine gründliche Suche noch einige 
neue Arten zu Tage fördern. Dies gilt besonders für die 
Nemuridae und Leuctridae als Bewohner der Quellen und 
Bäche im Osten und Süden des Landes. Dabei verdienen die 
Bäche im Norden, nämlich in Drente und Friesland, beson¬ 
dere Andacht, da aus diesem Gebiet kaum Plecopterenfunde 
vorliegen. Vielleicht sind dort noch Vertreter der Capniidae 
nachzuweisen. 

4. SYSTEMATIK. 

Wer einigermassen in der Systematik der Plecopteren zu 
Hause ist, wird bemerken, dass die Anordnung und die 
Nomenklatur der Arten in dieser Liste In einigen Punkten 
vom üblichen Schema abweichen. Von den europäischen 


*) Das bekannteste Beispiel ist Palingenia longicauda Ol., die grösste 
europäische Ephemeride. 
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Bearbeitern ist bis vor wenigen Jahren an der Einteilung von 
Pictet und nachher an der von Klapalek festgehalten worden. 
Pictet (1841) nahm die Familie der Perlidae als Ordnung an 
und teilte sie in die Unterfamilien der Perlines und Nemuri- 
nes auf, Klapalek (1900, 1903, 1905, 1909) zerlegte die 
Perlidae von Pictet in die Familien Perlodidae, Perlidae, 
Taeniopterygidae, Capniidae , Leuctridae und Nemuridae, 
während Lestage (1921) die Chloroperlidae noch von den 
Perlidae Klap. trennte. 

In Bezug auf die Länge der Palpglieder bei den Imagines 
hat Klapalek (1909) die Plecopteren in zwei Gruppen ein- 
geteilt : die Subulipalpia und die Filipalpia . Bei den ersteren 
sind die Endglieder länger und schlanker als die basalen, bei 
den letzteren sind sie von ähnlicher Form und Grösse. Zu 
den Subulipalpia gehören die Perlodidae und Perlidae, zu den 
Filipalpia die Taeniopterygidae, Nemuridae , Leuctridae und 
Capniidae . Enderlein (1909) schlug zu gleicher Zeit eine 
Scheidung der Plecopteren in Holognatha und Systellognatha 
vor, also in Formen dereji Imagines wohl entwickelte oder 
verkümmerte Mandibeln haben. Diese Einteilung kommt mit 
der von Klapalek überein, der die Holognatha als Filipalpia 
und die Systellognatha als Subulipalpia bezeichnete. Beide 
Merkmale sind aber nicht immer stichhaltig und zeigen Aus¬ 
nahmen. Ein besseres Merkmal für die Gliederung dieser 
Gruppen sowohl in Hinsicht auf die Imagines als auch die 
Nymphen fand der amerikanische Forscher Frison (1935), 
indem er die Ausbildung der Paraglossen und Glossen des 
Labiums zur Unterscheidung heranzog. Bei den Holognatha 
oder Filipalpia sind sie gleich gross, bei den Systellognatha 
oder Subulipalpia sind die Glossen reduziert, die Paraglossen 
dagegen voll entwickelt. 

Auf Grund dieser Tatsache glaubt Frison, dass die /io- 
lognatha phylogenetisch ursprünglicher als die Systellognatha 
sind, eine Auffassung, welcher Enderlein (1909) auf Grund 
der Mandibula-Entwicklung ebenfalls zugetan ist und der 
auch ich mich anschliesse. Es ist darum wünschenswert im 
System der Plecoptera die Holognatha (Filipalpia) vor die 
Systellognatha (Subulipalpia) zu stellen. Bei den Holognatha 
wären die Taeniopterygidae und bei den Systellognatha die 
Perlidae als Ausgangstypen anzunehmen. 

In zwei Familien, den Taeniopterygidae und den CWoro- 
perlidae fordern einige Namenänderungen noch eine nähere 
Erklärung. Das Genus Taeniopteryx von Pictet wurde 1902 
von Klapalek in Taeniopteryx, Rhabdiopteryx, Oemopteryx 
und Nephelopteryx (Nephopteryx) gegliedert, mit den fol¬ 
genden Typi generis : trifasciata Pict., hamulata Klap., loewi 
Alb. und nebulosa L. Frison (1929) hat aber gezeigt, dass 
der Typus generis von Pictet für Taeniopteryx die Art ne- 
bulosa L. gewesen ist. Doch damit ist der Name Taeniopte - 
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ryx Klap. beseitigt Nach Frison hat Newport 1851 schon 
den Namen Brachyptera als Subgenus für trifasciata Pict. 
und glacialis Newp. benutzt, sodass Taeniopteryx Klap. durch 
Brachyptera Newport zu ersetzen ist. 

Die Chloroperlidae sind, was die europäischen Arten be¬ 
trifft, von Pictet in die Gattungen Chloroperla Newm. 1836 
und Isopteryx Pict. 1841 gegliedert worden. Banks (1906) 
aber fand, dass Isopteryx Pict. mit Chloroperla Newm. sy¬ 
nonym ist, sodass die Isopteryx- Arten von Pictet unter dem 
Gattungsnamen Chloroperla Newm. zusammenzufassen sind. 
Damit waren die Chloroperla-Arten von Pictet ihres Gat¬ 
tungsnamens beraubt. Banks hat dafür den Namen Isoperla 
mit dem Genotypus Perla (Sialis) bilineata Say 1823 vor¬ 
geschlagen. Im Jahre 1909 hat Enderlein nochmals auf diese 
Namensänderung hingewiesen, ohne aber von den europäi¬ 
schen Plecopterologen beachtet zu werden. Die Amerikaner 
dagegen wie Needham 6 Claassen (1931) und Frison (1935), 
als auch Ueno (1929) in Japan, haben diese Veränderung 
angenommen. Erst 1932 ist der Engländer Lucas hierin für 
Europa gefolgt, während 1936 Kimmins nochmals ausführlich 
auf diesen Irrtum gewiesen hat. Ich möchte in dieser Hin¬ 
sicht den von den englischen Kollegen eingeschlagenen Weg 
folgen. 

5. LISTE. 

Ordnung Plecoptera. 

1. Unterordnung Filipalpia Klapalek 1909 ( Holognatha En¬ 
derlein 1909). 

1. Familie Taeniopterygidae Klapalek 1909. 

1. Gattung Taeniopteryx Pictet 1841-42 (Nephelopteryx 
Klapalek 1902). 

1. 7\ nebulosa L, Arnhem (v. M. d. R.) ! *), Velp (v. M. 

d. R.) !, Nijmegen (t. H.) !, Leeuwen (Seht.) !, 
Wamel (Seht.) !, Rotterdam (Fr.) !, Dommelen 
(v. G.) !, Oisterwijk Rozep (MacG.) !, Berlicum 
Aa (D.C.G.) !, Cuyck (t. H.) !, Blerick (MacG.) !, 
Venlo (v. d. Br.) !, Maastricht (Maur.). An grös¬ 
seren und kleineren Flüssen. Ende Febr.-Ende April 
18.11 Arnhem-25 25.IV Arnhem). 

2. Gattung Brachyptera Newport 1851 ( Taeniopteryx Kla¬ 

palek 1902). 

2. Br. trifasciata Pictet 1842. Arnhem (v. M. d. R.), Cuyck 

(t. H. !, St. Pieter (Maur.). An den grösseren 
Flüssen. März (4-8. III). 

3. Br. risi Morton 1896. Arnhem (v. M. d. R.) ! 1 $ 18.11. 

3. Gattung Oemopteryx Klapalek 1902. 

4. Oe. loewi Albarda 1889. Arnhem (v. M. d. R.) !, Oos- 

terbeek (Bk.). Ende Febr.-Anfang März. Seit 1890 


*) Die von mir gesehenen Stücken sind mit einem ! versehen. 
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nicht mehr gefunden, sodass ihr Vorkommen heute 
zweifelhaft ist. 

2. Familie Nemuridae (Nemouridae) Klapalek 1905. 

4. Gattung Nemuva (Nemoura) Latreille 1796. 

Untergattung Protonemura Kempny 1898. 

5. Pr. lateralis Pictet 1842. Arnhem (v. M. d. R.) ! 1 $ 

29.III. Die weiteren Angaben Albardas über Stand- 
orte dieser Art beziehen sich auf andere Arten. 

6. Pr. meijeri Pictet 1842. Maastricht (v. d. W.) !, Meche- 

len (Cr.) !, Gulpen Geul (de V.) !, Bunde (de V.) ! 
als humeralis Pict. bezeichnet. Mai-Anfang Juni, 
nur in Süd-Limburg. 

Untergattung Amphinemura Ris 1902. 

7. A . statidfussi Ris 1902. de Lutte (MacG.)!, Oldenzaal 

(Mac G.) !, Ootmarsum (Mac G.) ! Juni, in Quellen 
und an Bächlein. 

Untergattung Nemuva s.str. Kempny 1898. 

8. N. uariegata Olivier 1811, Ter Apel (F.) !, Beetsterzwaag 

(MacG.) !, Driesum (H.A.) !, Oudwoude (H.A.) !, 
Ootmarsum !, Ommen (Mac G.) !, Denekamp (Mac 
G., A.G.) !, de Lutte (M.L.) !, Diepenveen (Mac 
G.)!, Almelo (F.)! Oldenzaal (Mac G„ Bl.)!, 
Winterswijk (Ev„ Mac G., J.K. M.L.) !, Beek bij 
Didam (Mac G.) !, Heerde (J.K.)!, Epe (F.) !, 
Hulshorst (J.L.) !, Hierdensche Beek (de V.) !, Put¬ 
ten (J.Th.O.) !, Nijkerk (v.M.d.R.) !, Leuvenum 
(Mac G., J.K., P.v.d.W.) !, Laag Soeren (J.Th.O., 
Mac G.) !, Apeldoorn (J.K.) !, Beekhuizen (Rits.) !, 
Velp (v.d.Wlp.)!, Arnhem (v.M.d.R., F.) !, 
Heelsumsche Beek D.C.G.) !, Renkumsche Beek 
(D.C.G.) !, Wageningen (Rits., v.B., D.C.G.) !, 
Ede (P.v.d.W.)!, Rhenen (J.K.)!, Veenendaal, 
Mac G.) !, Woudenberg (J. K.) !, Driebergen (Six), 
Soest (J. Th, O.) !, Soesterveen (J.K.)!, Baarn 
(de M.)!, Hilversum (de M.) !, Laren (J.K.)!, 
Bergen a/ Z. (MacG.) !, Santpoort (Piaget), Vo- 
gelenzang (Rits.) !, Velsen (Jaspers), Aerdenhout 
(MacG., M.L.)!, Haarlem (Rits.)!, Leiden (Rits.)!, 
’s-Gravenhage (v.d.Wlp.), Rotterdam (Fr.)!, Spij- 
kenisse (J.K.)!, Bergen o/ Zoom (F.) !, Breda 
(MacG., F.) !, Ginneken (W.A., Rits. als cinerea 
bei Albarda erwähnt), Oisterwijk (D.C.G.) ! Box- 
tel (v.G.)!, Berlicum (D.C.G.)!, Ulvenhout (Rits)!, 
Waalre (F.)!, Weert (Mac G.)!, Roosteren (de V.), 
Mook (MacG.)!, Plasmolen (v. d. W.) !, Blerick 
(Lgv.) !, Venlo (v. d. Br.)! Bunde (MacG., P. v. 
d. W.) !, Geulle (Mac G.) ! Limmel (Maur.), Maas¬ 
tricht (Maur.), Exaeten (J.C.M.), Die gemeinste 
einheimische Art. An Flüssen, Bächen, Quellen und 
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Gräben mit langsam fliessendem Wasser, April- 
Mitte Aug. (5.IV-21 .VIII), besonders im Mai und 
Juni. 

9. N . avicularis Morton 1894. Arnhem (v.M.d.R.) !, in Coli. 
Albarda als N. lateralis bestimmt, Leuvenum (B. v. 
d. W.) !, Renkumsche Beek (D. C.G.) !, Ginneken 
(W.A. !, $ in Coli. Albarda als N. lateralis be¬ 
stimmt), Oisterwijk (MacG., D.C.G.) !, An sump¬ 
figen Bächlein, Anfang April-Anf. Mai. 

10. N. dubitans Morton 1894. Venlo (v. d.B.) !, Hatert Gld. 

(t. H.) !, in der Samml. Albarda als N. variegata 
bezeichnet, Oisterwijk (D.C.G.)!, An Quellen, 
Anfang April-Mitte Mai. 

11. N. marginata Pictet 1842. Bunde (Mac G., Corp.)! Geulle 

(Cr.) !, Holseter Beek b/ Vaals (M.L.) !, Gulpen 
Godenbron (deV.) !, An Quellen und Bächen, nur 
in Süd-Limburg, Mitte Mai-Mitte Juni. 

12. N. cambrica Stephens 1835. Plasmolen (v.d.W., D.C.G.)!, 

Das Exemplar von van der Weele ( $ ) im Leidener 
Museum war als N. lateralis bestimmt. Ich fand ein 
$ im Quellqebiet am St. Jansberg Plasmolen 31-V- 
1936. An Quellen, Anfang April-Ende Mai. 
Untergattung Nemurella Kempny 1898. 

13. 2V. picteti Klapalek 1900 (inconspicua Pictet 1841 (?). 

Arnhem (v.M.d.R. !, in Samml. Albarda als N. la¬ 
teralis bestimmt), Oosterbeek Quelle Hcmelsche 
Berg (D.C.G.) !, Renkumsche Beek Quellen (D. 
C.G.)!, Beek Gdl. (v.V. !, von Albarda als N . la¬ 
teralis bestimmt), Plasmolen (v.d.W., als iV. latera¬ 
lis bestimmt, D.C.G.) !, Venlo (v. d. Br.) !, Oud- 
Valkenburg (M.L.)!, Vaals (MacG.)!, Quell- und 
Bachbewohner, Sept-Dez. und März-Juni. 

3. Familie Leuctridae Klapalek 1903. 

5. Gattung Leuctra Stephens 1835. 

14. L. geniculata Stephens 1835. Ginneken Mark (H. & W. 

A.) !, Oisterwijk (J. H.)!, Houthem Geul (Mac G.)!, 
Mechelen L. (Cr.) !, Gulpen (Bl.) !, Epen Geul 
(P.v.d.W., E.J.) !, An Bächen und kleineren Flüs¬ 
sen, Ende Aug.-Anf. Okt. 

15. L. fusciventris Steohens 1835 (klapaleki Kempny 1898). 

Ginneken (W.A.)!, Maastricht (Maur.), Hout¬ 
hem (MacG.) !, Epen Geul (E.J.) !, An Bächen 
und kleineren Flüssen, September. 

2. Unterordnung Subulipalpia Klapalek 1909 (Systellog- 
natha Enderlein 1909). 

4. Familie Perlidae Klapalek 1900. 

6. Gattung Perla Geoffroy 1762. 

16. P. abdominalis Burmeister 1839. Maastricht (Maur.) 

April. Das einzige (?) einheimische Exemplar 
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scheint verschwunden zu sein. Ich habe es wenig¬ 
stens nicht wiedergefunden. Die Angabe dieser 
leicht kenntlichen Art dürfte jedoch berechtigt sein. 

7. Gattung Dinocras Klapalek (1907) 19M. 

17. D. cephalotes Curtis 1827. Arnhem (A. C. O. in Mus. 

Leiden) !, Venlo (v.d.Br.), Bunde (Maur.), Maas¬ 
tricht (Maur.), St. Pieter (Maur.). Die Exemplare 
von van den Brandt und Maurissen habe ich nicht 
gesehen. Vielleicht ist diese grosse Perlide in Lim¬ 
burg noch anzutreffen. Mai. Juni. 

8. Gattung Marthamea Klapalek (1907) 1923. 

18. M. selysi Pictet 1842. Bunde (Maur.) !, St. Pieter 

(Maur.)!, Venlo (v.d.Br.) !, Maasbracht (llyttb.). 
Ein typisches Maasinsekt, dass ausserhalb unseres 
Gebietes an der Maas in Belgien gefunden worden 
ist. Der letztere Fund wurde in der Nähe von Maar¬ 
bracht im Juli 1918 gemacht. EndeMai-Ende Juli. 

5. Familie Perlodidae Klapalek 1909. 

9. Gattung Perlodes Banks 1906. 

19. P. mortoni Klapalek 1906. Venlo (v.d.Br.) 1 $ l.IV.!. 

Die Art gleicht weitgehend der folgenden, unter¬ 
scheidet sich aber von ihr durch das brachyptere 6 
und die kleinere konvexe Subgenitalplatte beim $ . 
Bachbewohner. April-Anf. Mai. 

20. P. microcephala Pictet 1842. Houthem Geul (J. L.)!. 

Geulem (MacG.) !, Mechelen Geul (F.) !, Maas¬ 
tricht (Maur.), Limmel (Maur.). Gulpen Geul 
(d. V.) !, Nur in Süd-Limburg, Bergbachbewohner. 
April-Mitte Juni. 

10. Gattung Isogenus Newman 1833. 

21. I. nubecula Newman 1833. Pannerden (C. W., J. K.) !, 

Arnhem (v. M. d. R., v. R.) !, Oosterbeek (Bk.)!, 
Rhenen (J. K.) !, Nijmegen (t. H., v. d. W) !, Dru- 
ten (Seht.)!, Wamel (Seht.)!, Eiden (Seht.)!, 
Leeuwen (Seht.)!, Rotterdam (Fr.)!, Leiden (v.V.)!, 
Zd-Holl. (Fr.)!, Venlo (v.d.Br.)! Maastricht 
(Mur.) !, Valkenburg (Navas). An den grossen 
Flüssen. Ende März-Mitte Mai (April). 

6. Familie Chloroperlidae Lestage 1921. 

11. Gattung Isoperla Banks 1906 (Chloroperla Klapalek e.a.). 

22. I. grammatica Scopoli 1763. Arnhem (v. M. d. R.) !, 

Beek Gld. (Lewe)!, Nijmegen (t. H.), Denekamp 
(P. v. d. W.)!, Venlo (v.d.Br.) !, Swalmen Swalm 
(H.R.L.) !, Maastricht (Maur.). An den grösseren 
und kleineren Flüssen. Mitte Mai-Ende Juni. 

23. I. griseipennis Pictet 1842. Arnhem (v.M.d.R.)!, Leiden 

(v.V.) ! $ in der Sammlung von Wageningen und 
von Albarda als ChL grammatica Scop. var. rn/es- 
cens Steph. bezeichnet. Im Katalog von Albarda das 
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Exemplar von rufescens aus Leiden, (Wittewaal 
leg-) angegeben, vielleicht aber irrtümlich. An den 
grösseren Flüssen ; heute wahrscheinlich verschwun¬ 
den. Mai. 

12. Gattung Chloroperla Newman 1836 (Isopteryx Pictet 
1841, Isoptena Enderlein 1909 pars). 

24. Chi. serricornis Pictet 1842. Arnhem (v. M. d. R, 1 $ 

10.VI in Samml. Alb.) !. Das Vorkommen dieser 
Art in den Niederlanden ist heute zweifelhaft. 

25. Chi. burmeisteri Pictet 1842, Arnhem (v.M.d.R.) 2 Expl. 

8.14.V. !. Diese Art ist heute ebenfalls zu streichen, 

26. Chi . torrentium Pictet 1842. Arnhem (v.M.d.R.) 1 Expl. 

17.V. !. Wie die zwei vorigen Arten nie wieder¬ 
gefunden. 

27. Chi. tripunctata Scopoli 1763. Arnhem (v.M.d.R.), Oos- 

terbeek (Rits), Nijmegen (t.H.), Ulvenhout (H.A.)!, 
Maastricht (Maur.)!. An den grösseren und kleine¬ 
ren Flüssen ; seit 1890 nicht wiedergefunden. Mai- 
Juni. 

28. Chi. apicalis Newman 1837. Pannerden (C.W.) !, Wes- 

tervoort (Rits.) !, Arnhem (v.M.d.R., de G., Brm.) !, 
Oosterbeek (Rits.) !, Nijmegen (t. H., J. K.) !, Wa¬ 
mel (Seht.)! Hilversum (de M.) ?, Putten (J.Th. 
O.) ?, Oud-Laag Soeren (J.Th. O.) ?, Ginneken 
Heyl.)! Venlo (v.d. Br.)!. An den grösseren und 
kleineren Flüssen, Ende Mai-Juli. Veilleicht die 
einzige Chloroperla- Art, welche heute noch anzu¬ 
treffen ist. 

6. Abkürzungen der Namen von Sammlern.*) 


H. A. 

J. Herman Albarda f 

W. A. 

W. Albarda f 

Bk. 

J. Bäcker Jr. f 

Brm. 

J. Bierman, Arnhem 

Bl. 

H. C. Blöte, Voorschoten 

v. d. Br. 

A. van den Brandt f 

Corp. 

J. B. Corporaal, Amsterdam 

Cr. 

J. Cremers, Maastricht 

Ev. 

Ed. J. G. Everts f 

F. 

F. C. J. Fischer, Rotterdam 

Fr. 

C. Fransen f 

D. C. G. 

D. C. Geijskes, Paramaribo 

A. G. 

Fräul. A. Gijzen, Rotterdam 

v. G. 

L. van Giersbergen, Wageningen 


*) Soweit die Namen zusammenfallen, habe ich hier die gleichen Buch¬ 
staben wie in Fischer : Verzeichnis der in den Niederlanden und dem 
Nachbargebiete vorkommenden Trichoptera (T. v. E. 77, 1934, pp. 
200—201), benutzt. 
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de G. 

H. W. de Graaff 

t. H. 

D. ter Haar f 

J.H. 

}. Heimans, Amsterdam 

Heyl. 

F. ). M, Heylaerts f 

H. R. L. 

D. Hille Ris Lambers, Wageningen 

E.J. 

E. F. Jacobi, Leiden. 

Jaspers 

}. Jaspers Jr. f 

J. K. 

J. Koornneef, Velp. 

Lgv. 

L. E. D. Langeveld, Blerick 

Lewe 

H. Lewe van ivliddelstum f 

M.L. 

M. A, Lieftinck, Buitenzorg 

J.L. 

J. Lindemans, Ermelo 

Mac G. 

D. Mac Gillavry, Bergen Binnen (N.H.) 

Maur. 

A. H, Maurissen f 

v. M. d. R. 

A. B. van Medenbach de Rooy f 

deM. 

J. C. H. de Meijere, Amsterdam 

J. C.M. 

Jean C. Mühn S. J., Exaeten 

A. C. O. 

A. C. Oudemans, Arnhem 

J. Th. O. 

J. Th. Oudemans f 

Piaget 

E. Piaget f 

Rits. 

C. Ritsema Cz. *j* 

v. R. 

A. J. van Rossum f 

Seht. 

P. J. M. Schuytf 

Six 

G. A. Six f 

v. V. 

S. C. Snellen van Vollenhoven f 

Uyttb. 

D. L. Uyttenboogaart, Heemstede. 

de V. 

Fräul. A. P. C. de Vos, Vreeland 

v. d. W. 

H. W. van der Weele f 

P. v. d. W. 

P. van der Wiel, Amsterdam 

C. W. 

C. J. M. Willemse, Eygelshoven 

v. d. Wlp. 

F. M. van der Wulp f 
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